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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2728 Sgr.

er de S

der

hr
Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

en 77 T Sten Nr. 135. Halle, Sonnabend den 13. Juni 1835.
che (Hierzu eine Beilage.)ant e e cauf

we Deutſchland. ſeinerſeits auch etwas nach. Es ſollen drei befe-
ih Berlin, d. 12. Juni. Des Königs Majeſtät ha ſtigte Platze in den inſurgirten Provinzen von den

imt hen dem bisherigen Regierungs Rath Johann
70 Friedrich Chriſtoph Bruggemann zu Merſe-
mit burg den Charakter eines Geheimen RegierungsRaths
rei Alllergnadigſt zu verleihen und den bisherigen Regie
von rungs- Rath von Bonin zu Magdeburg zum Gene-
zini ral Kommiſſarius der Provinz Sachſen zu ernennen
auft geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der bisherige Pfarrer in Schmidtsdorf, Wil
helm Braumann, nach Böhne verſetzt worden.

Am 9. d. M. Nachmittags um 3 Uhr traf Se.
dom, Koönigl. Hoheit der Kronprinz auf der Jnſpections
Ritt- reiſe des 2ten Armee- Corps in Stettin ein und ſtieg
Rit im General Landſchaftshauſe ab. Wenige Minuten
Frau vor 8 Uhr folgten Jhre Koönigl. Hoheiten der Prinz
Hr. und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande,

welche am 10. d. M. fruh 3 Uhr Jhre Reiſe nach
Fam. St. Petersburg am Bord des ruſſiſchen Dampfſchiffes
tock Jſchora fortſetzten.
cheele Wittenberg, d. 4. Juni. Heute beging der
thias General Major v. Brockhuſen, der als Komman

dant von Wittenberg nun ſchon ſeit 20 Jahren in un-
wskt ſerer Mitte gelebt und gewirkt hat, ſein 50jähriges
ng a. Dienſt Jubilaäum. Außer vielen andern Zeichen eh
d. render und theilnehmender Anerkennung erhielt der
n. Jubilar von des Königs Majeſtät den Rothen Adler
wsky Orden zweiter Klaſſe.
aſſel.

leiche Frankreich.t. Paris, d. 6. Juni. Nach dem „Jmpartial“
iſt man nun im Konſeil über eine „rechte Mitte von

kel a. Jntervention einig geworden. Des Koönigs Wider-
ſtand gegen jede bewaffnete Einmiſchung hat aufge
hört, und Hr. Thiers, der auf eine ſolche dringt, giebt

Franzoſen beſetzt werden, falls England eine Flotte
nach Bilbao ſenden will. Dieſen Plan hat man nach
London geſchickt fällt die Antwort bejahend aus ſo
werden gleich Anſtalten zum Einrücken in Spanien
gemacht.

Die Repräſentanten der vier Mächte (Frankreich,
England, Spanien und Portugal), welche den Qua-
drupelallianzvertrag unterzeichnet haben, hatten ge-
ſtern eine Konferenz, die eine Stunde dauerte, im
Hotel des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten

Es waren nur wenige Gerüchte an der Pariſer
Böörſe im Umlauf. Man ſagt: die Chriſtinos hatten
Jrun geraääumt die Karliſten hielten die ganze Linie
an der franzöſiſchen Graänze beſetzt.

Spanien.
Aus Bayonne, d. 2. Juni, wird geſchrieben

Zumalacarreguy iſt mit 19 Bataillons zu Eſtella,
Valdez mit 15,000 Mann in der Umgegend von
Lerin. Es iſt eine Art Waffenruhe eingetreten. Die
Karliſten benutzen ſie, um Proviant einzuthun und
ihre Streitkräfte zu organiſiren. Mit dieſer Waf-
fenruhe im Kontraſt iſt folgende Nachricht vom 1. Ju
ni. Der königl. General Oraa iſt auf ſeinem Ruck
zuge nach Pampeluna am 29. Mai von den Karliſten

angegriffen und geſchlagen worden. Das Gefecht war
heftig. Die Chriſtinos hatten viele Todte; die Kar
liſten machten 600 Gefangene, worunter 32 Offiziere
Oraa hat ſich mit den Trummern ſeines Korps auf
die Flucht begeben. Zumalacarreguy belagert Villa-
franca. Jaureguy (El Paſtor) marſchirte am 30.
Mai in der Richtung nach Toloſa.

Der Miniſter Präſident, Martinez de la
Roſa, tritt nicht aus dem Kabinet. Er hat am 27.
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Mai in der letzten Sitzung der Procuradores einen
glänzenden Sieg davon getragen. Es wurde faſt ein
ſtimmig beſchloſſen, den Antrag Caballero's die

Stipulation zwiſchen Valdez und Zumalacarreguy be
treffend nicht in Berathung zu nehmen (mithin die-
ſelbe ſtillſchweigend gut zu heißen). Uebrigens
ſprach man zu Madrid von nichts als von der Jnter-
vention. Sie wird allgemein fur unentbehrlich ge
halten.

Türk e'i.
Smyrna, d. 9. Mai. Briefe aus Bairut

vom 24. April beſtätigen vollkommen Alles, was wir
unlangſt von der traurigen Lage Syriens berichteten.
Fortwahrend herrſcht in dieſem Lande ſehr große Auf
regung, und die Anſtrengungen des Druſen-Fuürſten,
Emir Beſchir und ſeiner Truppen, ſind meiſt unzu
reichend, die häufigen Aeußerungen der Volksunzufrie-
denheit zu unterdrucken. Die Rückkehr Jbrahim
Paſcha's, der zu Anfang Aprils zu St. Jean
d'Acre angekommen iſt, ſcheint in dieſe traurige Lage
keine günſtige Veränderung bringen zu wollen. Jm
Gegentheil hegt man die ziemlich gegrundete Furcht,

das Uebel ſich verſchlimmern zu ſehen, weil man vom
Kriege redet, und weiß daß Jbrahim Menſchen und
Geld nöthig hat. Dieſelben Briefe melden, daß
auf der Jnſel Cypern nach wie vor die Peſt wuthet.
Vorgeſtern erhielt der Gouverneur von Smyrna die

Anzeige, daß zu Tſchesme in einem Hauſe, wo ein
Menſch, der wenige Tage zuvor mit einem Fahrzeug
aus Alexandria ankam, heimlich abgeſtiegen war, zwei
Peſtfälle vorgekommen ſeien.

Aus Alexandria vom 7. April wird geſchrieben
Seit wenigen Tagen nimmt hier die Peſt merklich ab,
und unter den Arabern zählt man jetzt des Tages nicht

über hundert Neuerkrankte, deren viele wieder geneſen.
Andrerſeits kommen leider jetzt weit mehr Fälle unter

den Franken und Griechen vor denn ungeachtet der
Vorkehrungen, die ſie treffen, ſehen ſie ſich der An-
ſteckung immer ausgeſetzt, weil in Aegypten die Fran-
ken weit mehr, als in irgend einem andern Lande, mit
den Eingebornen in Berührung gerathen. Auch meh
rere im Hafen liegende Schiffe, beſonders ſolche, wel-
che Baumwolle laden, ſind angeſteckt. Zu Alexandria

allein ſind bis heute (7. April) gegen 17,000 Menſchen
an der Seuche geſtorben.

Vermiſchtes.
Am 3. Juni flog die herrſchaftliche Pulver-

muühle bei der Eiſenhutte unweit Goslar in die Luft.
Glucklicherweiſe ward bei der Exploſion nur Ein
Menſch, aber lebensgefaährlich, verletzt. Seit 30 Jah
ren ſoll dieſes das ſechste Mal ſein, daß an dieſer
Stelle ſich eine Pulvermuühle entzuundet. Die Urſache
iſt auch das letzte Mal unbekannt.

u r

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 2. d. M. ſind bei einem mehrerer gewaltſamer
Diebſtähle verdächtigen Einwohner in Cößeln die

nachſtehend verzeichneten Sachen als muthmaßlich ge
ſtohlen in Beſchiag genommen worden. Die unbe-
kannten Eigenthümer dieſer Effekten werden daher auf-
gefordert, zur Beſichtigung derſelben und Angabe der
nähern Umſtände der Entwendung auf dem hieſigen
Jnquiſitoriate ſich zu melden.
unter keinen Umſtänden veranlaßt.

Halle, den 5. Juni 1835.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Schulze.
Haſſe.

Verzeichniß
der entwendeten Gegenſtände.

1) Ein ſchwarzer Merino Spencer,
2) 1 braun und blaugeſtreifter kattuner Spencer,
3) 1 braunkattuner Spencer, weißgetippelt,
4) 1 rothkattuner desgl. gelbgeblumt,
5) 1 weiß und grungeblümter desgl.,
6) 1 braunkattuner Spencer, hellgeblumt mit 4 Kra

gen und braunſammtnem Leibband,
7) 1 blau und gelbgedruckte leinene Schurze,
8) 1 graue GinghamSchürze, braun und gelbge-

ſtreift,
9) 1 roth und gelbgewürfelte GinghamSchurze,

10) 1 do. ſchwarz und rothgewurfelt,
11) 1 blaubaumwollene Schuürze,
12) 1 ſchwarz und rothgeſtreifte wollene Schuürze,
13) 1 ſchwarz und blaugeſtreifte Schuürze,
14) eine do. roth und gruüngeſtreifte,
15) 1 blau und grungedrucktes leinenes Kleid,
16) 1 blau und braungeſtreiftes kattunes Kleid roth

geblumt,
17) 1ſchwarztuchenes Kleid mit kurzen Ermeln,
18) 1 ſchwarzer MerinoFrauenrock,
19) 1 braunkattuner desgl. weißgetippelt,
20) 1 dergi. weißgewurfelt,
21) 1 dergl. weißgetippelt,
22) 1 dergl. mit gruün und hellen Blumen,
23) 1 ſchwarzblauer Flanellrock,
24) 1 roth und ſchwarzgeſtreifter wollener Rock,
25) zwei gelbe halbe Halstucher,
26) 1 rothes Halstuch,
27) 1 do. mit geiben und blauen Streifen,
28) 1 gelbes Halstuch mit rothen Blumen,
29) 1 rothhalbſeidenes mit grünen Sttreifen,
30) 1 ſchwarzes do. mit Roſenkante,
31) 1 weißwollenes do. mit grün und rothen Blumen,
32) 12 Stuück Frauenhemden,
33) 1 Mannshemde,
34) 1 leinene Jupe,
35) drei Betttucher,
36) 1 Tiſchtuch,
37) 4 Handtücher (1 davon mit Spitzenkante, und

gez. 2 Vögel und ein zirkelförmiges durchſtrichenes
Zeichen),

38) ein Paar weißwollene Strümpfe,
39) 1 do. baumwollene dgl.
40) 1 kattunene Taſche,
41) circa 10 Ellen Bettzeug, weiß und ſchwarz ge

wurfelt,

Koſten werden dadurch
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42) 1 Oberblatt zu einem Bettuberzug, roth und weiß-
gewuürfelt,

43) 2 Obverbiätter dgl. zu Kiſſen und Pfuhl,
44) circa 10 Ellen Bettzeug, roth und weiß gewurfelt,
45) circa 6 Ellen grobe Leinewand, blaugeſtreift,
46) 1 zugeſchnittenes weißleinenes Frauenhemde,

47) 1 Reſtchen Barchend,
48) 1 roth und gelbgeſtreiftes Schwanenboy Stuck,
49) 1 roth und ſchwarz carrirtes Stück GSingham,

(1 Elle),
50) 6 Ellen braunen Kattun mit grun und Lilla

Blumen,
51) 1 weißleinenes Tiſchtuch (worin Sachen eingewi-

ckelt ſind),
52) 1 do. mit blauen Streifen,
53) 3 roth und weißgewurfelte Ueberzuge,
54) 1 dergl. Pfühl Ueberzug,
55) 2 dergl. Kopfkiſſen Ueberzuge,
56) ein weiß und lillageſtreiftes kattunes Kleid mit gel

ben Blumen,
57) 1 braunkattunener Frauenrock, weißgetippelt,
58) 1 gelb und rothgeſtreiften Schwanenboyrock,
59) ein braunkattuner/ Mantel, weiß getippelt und mit

Flanell gefüttert,
60) 4 gemachte

1 zugeſchnittenes
61) 2 Mannshemden
62) 1 zugeſchnittenes Kinderhemde,
63) drei Reſte Leinewand,
64) 1 rothes Halstuch,
65) 3 Stück (Reſte) roth und gelbgeſtreifter Gingham.

Bekanntmachung.
800 Thlr. Courant ſind als Darlehn, gegen Beſtel

lung hinlänglicher Hypothek, ſofort zu bekommen bei
dem Juſtiz Commiſſarius Boſelli zu Halle, Bru-
derſtraße No. 222.

Subhaſtations-Patent.
Das den Dannebergſchen Erben zu Schkopau

gehörige Anſpännergut, beſtehend aus einem Hauſe,
Hofe, Scheune, Ställen, Garten, 13 Hufe Feld,2 Wieſen und 2 Stück Feld nebſt Gemeinderecht, wel-

ches gerichtlich auf 5641 Thlr. abgeſchatzt worden, ſoll
Erbtheilungshalver ſubhaſtirt werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Licitationster
min auf

ſollen von der
in Neutz geſtoh-
lenen Leine-

wand ſein.

Weiberhemden

den 2. Juli dieſes Jahres,
in Schkopau an Gerichtsſtelle anberaumt. Die Taxe
und der Hypothekenſchein kann bei uns eingeſehen wer
den.

Merſeburg, den 24. März 1835.
Das Patrimonialgericht zu Schkopau

mit Kleingräfendorf.
Wilke.

Königsſchießen.
Daß auf kommenden 18. und 19. Juni unſer dies-

jähriges Königsſchießen gehalten wird, zeigt allen reſp.Herren Theilnehmern hierdurch ganz ergebenſt an

die Schützengeſellſchaft zu Cönnern.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt-

und Neucöthenſchen ſollen in nachfolgenden Terminen
öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden:

1) den 25. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in den Garten und Alleen bei Dornburg; der Ter
min wird auf dem Herzogl. Oekonomieamte daſelbſt ab
gehalten

2) den 7. Juli e.,
das Obſt, einſchließlich der ſauern Kirſchen,

a) in den Alleen bei Cöthen,
b) in den Alleen und Plantagen bei Biendorf,
o) in den Alleen bei Borgesdorf,
d) in den Buſchern, Alleen und Plantagen bei Nien

burg,
e) in dem Herzogl. ſ. g. Pfarrbuſche zu Merzin,
f) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen nach

Deſſau fuührt, ſo wie
g) das Obſt an der Chauſſee, die von Porſt nach

Pißdorf fuhrt,
h) die ſauern Kirſchen an der nach Deſſau fuühren

den Chauſſee,
i) an der Chauſſee nach Klepzig, und

an der Chauſſee, die nach Proſigk fuhrt;
dieſe Verpachtungen, von a bis huden auf Herzogl.
Rentkammer allhier

Vormittags 10 Uhr,
ſtatt;

3) den 27. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

das Obſt im Amte Roßlau, welche Verpachtung in
der Rentbeamten Wohnung daſelbſt abgehalten wird

4) den 27. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr,

das Obſt im Amte Warmsdorf, welcher Termin in
der Rentbeamten Wohnung zu Güſten abgehalten
wird endlich

5) den 26. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr,

das Obſt im Amte Lindau, und geſchieht die Verpach-
tung in der Rentbeamten- Wohnung daſelbſt.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtun-
gen geſchehen, erfahren die Pachtluſtigen in den Ver
pachtungsterminen, und haben dieſelben das zu verpach-
tende Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, d. 1. Juni 1835.
Herzogl. Anhalt. zur Rentkammer verordnete

Präſident und Räthe hierſelbſt.
F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.

SChenmisehreStreik fur ſich ſelbſt raſtrende Herren.

Jch mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
mit meinen chemiſchen Streichriemen fur Raſir- und
Federmeſſer blos bis Dienstag Abend hier bleibe. Mit
dieſen Streichriemen iſt man in Stand geſetzt. durch
einigemal hin und herſtreichen dem ſtumpfſten Meſſer
den feinſten Schnitt zu geben.
Firma bezeichnet.

P. Goldſchmidt aus Meſeritz.

Die Bude iſt mit meiner



Alle Sonntag Donnerstag und Freitag früh 5 Uhr,
fährt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthof zum
warzen Baär nach Berlin.

Schultze.
Geſchäaft- Uebernahme.

Endesunterzeichneter zeigt hiermit ſchuldigſt und
ergebenſt an, daß er das Geſchäft des Uhrmachers Herrn
C. A. Helbig hier, kaäuflich ubernommen, und es nun
mehr unter ſeinem eigenen Namen fortſetzen wird wo-
bei er ſich mit einer ſchonen Auswahl von Stutz-, gol-
denen und ſilbernen Taſchen- Uhren fur Herren und Da-
men, in jeder Gattung und in dem neueſten Geſchmack,
ſo wie auch mit Selbſtverfertigung und mit der genaue-
ſten Reparatur aller Art Uhren, verbunden mit ein-
jähriger Garantie, beſtens empfiehlt, dabei aber
auch die reellſte, ſchnellſte und billigſte Bedienung ver
ſpricht.

Wilhelm Günther, Uhrmacher,
große Ulrichsſtraße No. 8.

Perſonen- und Frachtguüter-Beförderung.
Jeden Donnerstag fährt mein Perſonenwagen von

Bitterfeld nach Halle und zuruck. Mitreiſende
wollen ſich in Halle im Gaſthofe zum goldenen Pflug
und in Bitterfeld zum Prinzen Wilhelm melden wo
auch an beiden Orten Frachtguter angenommen und be-
ſorgt werden.

C. Lippmann.
Die Tapetenfabrik von J. Duſart in Halle, Mar

kerſtraßen- und Kuhgaſſenecke No. 453, empfiehlt ihr
wohlaſſortirtes Lager von geſchmackvollen Tapeten und
Borduren unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

Ich beabſichtige meine ſämmtlichen Meubles und
übriges Hausgeräth aus freier Hand zu verkaufen. Fuür
Kaufliebhaber ſtehen die Sachen täglich in den Vormit-
tagsſtunden in meiner Wohnung, Steinweg Nr. 1704
im Merkel'ſchen Hauſe zur Anſicht bereit.

Halle, d. 12. Juni 1835.
Dulon, Poſt-Sekretair.

Jn Scheible's Buchhandlung in Stuttgart
erſcheint und nehmen wir Subſcription an, auf:
Langbein's ſämmtliche Schriften. Vollſtandige,

vom Verfaſſer ſelbſt beſorgte, verbeſſerte und ver
mehrte Original Ausgabe letzter Hand. Mit Lang-
bein's Portrait und 30 andern Stahßiſtichen.
30 Bande in Taſchenformat.

Dieſe Geſammt Ausgabe erſcheint in 60 Liefe-
rungen wovon von Mitte dieſes Monats an, alle
14 Tage eine ausgegeben wird. Der Subſcriptions-
preis fur die Lieferung iſt 73 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Stein- und Kern-Obſt der her

zogl. Deſſauiſchen Domaine Fregleben, ſoll Dienstag
den 16. Juni, Vormittags 9 Uhr, unter den daſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden.

Bieler.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Tiſchler
profeſſion zu erlernen, der findet ſein Unterkommen bei
dem Tiſchlermeiſter Kramer auf dem Strohhofe
No. 2052.

Verſchiedene Sorten Sommerzeuge zu Veinkleidern,

Weſten und Tücher, verkaufen zu auffallend billigen
Preiſen

Gebruüder Jacoby aus Jeßnitz.
Jhr Logis iſt im blauen Hecht.

Ergebenſte Einladung.
Sonnabend den 13. Juni findet im Garten des

Furſtenthals in dem dazu erbaueten Theater bei brillan-
ter Beleuchtung eine große mechaniſche akademiſche Vor
ſtellung Statt, in 3 Abtheilungen. Anfang 8 Uhr.
Entrée 5 Sgr. und 25 Sgr.

A. Bils,
mechaniſcher akademiſcher Kunſtler und Feuerwerker.

Sonntag den 14. Junm wird im Garten des Fur-
ſtenthais ein großes brillantnes Feuerwerk in 10 Haupt
Fronten in verſchiedenen Farbenfeuern abgebrannt. Der
Anfang iſt nach 8 Uhr. Entree zum Sitzen 5 Sgr.,
zum Stehen 25 Sgr. Kinder die Hälfte, Um gütie
gen Beſuch bittet

A. Bils, Feuerwerker.
Die ſehr bedeutende Kirſch-Anpflanzung des Vor

werks Langenbogen ſoll den 17. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr auf gedachtem Vorwerke meiſt
bietend verpachtet werden.

Eine Auswahl Kattune, die Elle 34 Sgr. Piqué Am
Decken, das Stück von 1 Thir. bis 5 Thlr., 54 4 4 us
breite Gardinen-Mouſſeline, die Elle von 2 Sgr. bis
6 Sgr. die feinſte Gardinen Franzen, die Elle von
8 Pf. bis 3 Sgr. Umſchlagetucher in größter Aus
wahl zu ganz billigen Preiſen achten oſtindiſchen Nan-
quin, feine Piqué- Weſten leinene Taſchentucher und
noch mehrere Waaren zu ganz billigen Preiſen, empfehlen

Halle, den 11. Juni 18365.
Gebruder Holzmann,

Ranniſche Straße Nr. 501. r

Wagen- Verkauf. tenEin neuer leicht bedeckter Druckfeder-Wagen, fur
einen Reiſenden ſehr paſſend, iſt zu verkaufen beim

Sattler Salomon.

J. Saalbaum, 140Schnuärleibfabrikant aus Magdeburg, welc
empfiehlt zum gegenwärtigen Markte ſein Lager nach zwa
den neueſten franzöſiſchen und engliſchen Muſtern gear- von
beiteter Damenſchnurleiber, wo bloß die uber der Kleie des
dung genommene Taillenweite nothwendig iſt, um ein der
ganz ſchön ſitzendes Korſett zu erhalten ſollte dieſes dam
nicht eintreffen nimmt er jedes Korſett zuruck. Jm

Sein Stand iſt in einer Bude auf dem Franken „P
Platze von der Thterbude aus im Gange nach dem Wai wut

222

ſenhauſe, mit obiger Firma verſehen. fort
Obſtverpachtung. län.Sonntag den 21. Juni ſoll das Obſt bei Zſcheege nod

in Mederrau verpachtet werden.
Beilage dex



lus des Barons von Hertefeld auf Liebenberg.

bis

von
Aus
Na n

und
ehlen

n, i501. dritten Rennen zurückgezogen worden.

ßeilage zu Ne 135. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Das diesjährige Pferderennen zu Pretſch.

Die von dem Vereine zur Befoörderung der Pferde
cht in der Provinz Sachſen veranſtalteten Wettren-

en fanden auch in dieſem Jahre wieder am 31. Mai
Pretſch an der Elbe ſtatt. Es hatten ſich zu den-

ſelben eine große Menge von Zuſchauern aus der Nähe
und Ferne eingefunden, ſo daß bereits bei guter Zeit
die Tribunen überfüllt waren. Zu dem erſten Ren-
jen um die von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen

ilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) als dem
ohen Protektor des Vereins, verliehene ſilberne

Schaale Meile, einfacher Sieg) waren nur zwei
ferde angemeldet worden nämlich die dunkelbraune
tute „Shalot“ des Kammerherrn von Wilamowicz-

Möllendorff auf Gadow, und die braune Stute „Elea
nor“ des Herrn A. Moſſon in Berlin. „Shalot“
ſegte um zwei Pferdelängen in 4 Min. 30 Sek.
Das zweite Rennen galt den von dem Königl. Mi-
hiſterium des Jnnern fur Handel und Gewerbe aus
geſetzten Preis von 300 Thlr., zu deſſen Erlangung
ein doppelter Sieg erforderlich war. Es erſchienen
der braune Hengſt „Pincher des Herrn A. Moſſon,
die braune Stute „Helene“ des Majors Brée zu
Potsdam, die braune Stute „Young- Johanna“ des
Amtsraths Freitag zu Wolmirſtädt, und der „Romu-

Bei
dem erſten Laufe gewann „Pincher“ um eine halbe
Pferdelänge, bei dem zweiten „Romulus mit einer
ganzen Pferdelänge. Es mußte daher ein dritter Lauf
unternommen werden, bei welchem „Romulus wi-
derſpenſtig wurde und nicht zu bewegen war, ſeinen
Lauf fortzuſetzen, wogegen „Pincher“ den ſeinigen
beendigte und im Trabe gewann. „Helene“, die den
zweiten Lauf noch mitgemacht hatte, war vor d

a

dritte Rennen um einen von dem Vereine bewillig

fur
n

ten Pokal fand nicht ſtatt, indem nur ein einziges
Pferd dazu angemeldet worden war, das noch vor
dem Rennen zuruckgezogen wurde. Jn dem vier-
ten Rennen um ein ſilbernes Beſteck zu 12 Perſonen,
140 Thlr. an Werth (13 Meile, doppelter Sieg), bei

welchem Herren ritten, nahmen 3 Pferde Theil, und
nach zwar der Fuchs Wallach „Oskar“ des Lieutenants
zear von Haäſeler in Berlin, der Rapp Wallach „Nero“
Klei des Lieutenants Hann von Weyhern zu Düben und
ein der braune Hengſt „Paſcha“ des Majors Brée zu Pots-
ieſes dam.

ken
Wai-
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Drei andere Pferde wurden zurückgezogen.
Jm erſten Laufe ſiegte „Oskar“, dicht gefolgt von
„Paſcha“, in 2 Min. 15 Sek. Der zweite Lauf

wurde anhaltend in gleichem Tempo ſehr regelmäßig
fortgeſetzt, bis „Paſcha“ den „Oskar“ um 1 Pferde-

lange in 2 Min. 25 Sek. ſchuug Es mußte hiernach
noch ein dritter Lauf unternommen werden, in wele gie

lage

chem „Oskar“ von Anfang an die Spitze nahm, und
zuletzt mit 4 Pferdelaängen in 2 Minuten 18 Sekunden
den Sieg davontrug. Bemerkt muß jedoch werden,

daß der „Paſcha“ durchaus nicht trainirt war.
Bei dem fünften Rennen um ein Doppel- Gewehr
(4 Meile, doppelter Sieg bei welchem ebenfalls
Herren ritten, konkurrirten 3 Pferde, und zwar der
Rapp-Wallach „Nero“ des Lieutenants Hann- von
Weyhern zu Düben die braune Stute „Shalot“ des
Kammerherrn von Wilamowicz Mollendorf auf Ga-
dow, und die braune Stute „Eleagnor“ des Herrn A.
Moſſon zu Berlin. Sieben andere Pferde waren vor
dem Rennen von ihren Beſitzern zurückgezogen- wor
den. Bei dem erſten Laufe machten beſonders „Elea-
nor“ und „Shalot“ ſich das Terrain ſtreitig, bis von
der letzten Ecke an „Shalot“ Vorſprung gewann und
wenigſtens um 5 Pferdelaängen in 2 Minuten 22 Se-
kunden ſiegte. Bei dem zweiten Laufe behielt bis an
der letzten Biegung „Eleanor“ die Spitze von da ab
aber gewann „Shalot“ mit Leichtigkeit das verlorne
Terrain wieder und ſchlug „Eleanor“ um 4 Pferde-
langen in 2 Minuten 18 Sekunden. Das ſechs-
te (Unterſchrifts Rennen fur dreijährige Pferde je-
des Landes die ſich ſchon jetzt auf dem Kontinente be-
finden (2 Meilen, 30 Fr.d'or Einſatz), unterblieb, da
keine Anmeldung dazu erfolgt war eben ſo das ſie
bente Meile, 50 Fr.d'or Einſatz). Beide waren
von dem Herrn Paul Ebers in Berlin proponirt wor-
den. Als acht es Rennen wurde eine Trab-Wette
durch den Lieutenant von Jagow und den Faktor Kuſt
ner auf Troſſin ausgefuhrt, welche von erſterem in
nerhalb 4 Min. 45 Sek. gewonnen wurde. Jn
den Pauſen zwiſchen den einzelnen Läufen wurden vier

Bauer Rennen abgehalten. Bei dem erſten
Rennen, das in 2 Min. 30 Sek. beendigt wurde, er-
reichte der Bauer Joerge aus Elſing zuerſt, und der
Bauer Roöhßeler aus Mockritz als zweiter bei dem
zweiten (2 Min. 34 Sek.) der Bauer Gottfried
Schulze aus Neuenſtädt zuerſt, und der Richter Probſt-
hein aus Klein Zerbſt als zweiter bei dem dritten
(2 Min. 32 Sek.) der Bauer Gottlieb Schäfer aus
Lebbin zuerſt, und der Bauer Siegmund aus Groß
Reſen als zweiter bei dem vierten (2 Min. 34 Sek.)
der Bauer Gottlieb Große aus Prohßig zuerſt, und
der Hüfner Haage aus Groß Oreben als zweiter das
Ziel. Den Beſchluß der Rennen machte das Ste
chen der Bauern um die 6 ausgeſetzten Preiſe. Hier-
bei erhielt 1) der Bauer Joerge den Vereins Preis
von 100 Thlr; 2) der Bauer Roößeler den von dem
Herrn Geh Staats- Miniſter von Klewiz bewilligten
Preis von 50 Thlr. 3) der Bauer Große den von
dem Verein ausgeſetzten ſilbernen Pokal 4) der Bauer
Schulze den Vereins Preis eines Paar ſilbernen Spo
ren 5) der Bauer Siegmund den Vereins Preis ei
ner Fahrpeitſche mit ſilbernen Beſchlägen endlich
6) der Richter Probſthein den Vereins Preis einer
Reitpeitſche mit ſilbernen Beſchlaägen. Der Wettlauf
war in 2 Min. 28 Sek. vollendet.
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Roggen bis auf 33 Thlr.

Bekanntmachungen.

Obſtverpachtung.
Die zu dem Rittergute Teutſchenthal gehöri-

gen Obſtplantagen ſollen Sonntags den 14. Juni, Mor-
gens 10 Uhr, auf dem Rittergute ſelbſt, an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden.

Sehr gut gebrannte Mauerſteine habe ich zum Ver
kauf in Kommiſſion erhalten, und ſtehen auf dem Gaſt
hof zum Saalhof zum Abfahren aufgeſtellt.

Halle, den 12. Juni 1835,
H. Scharre-

—2

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, eso Pr. Cour.

d.11. Juni 1885. Sr. G.c

St. Schuldſch. ſ 1003 (100, Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob, 3504 985973 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 635 683 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 [100 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do4 100; rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 [100 do. do. d. Nm.
Königsb. do. Zinsſch. d. Km.Elbing. do. 45 99z do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 41 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1013 101z Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 102; 1023 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 10. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 325 33 thl. Gerſte 265 27 thl.
Roggen 33 Hafer 223 24Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Juni 27 Zoll unter 0.

Frucht markt.
Berlin, d. 8. Juni.

ßer Polniſcher, iſt unter 46 Thlr. nicht zu haben, bun-
ter Polniſcher 40 bis 42 Thlr., gelber neuer Pommer-
ſcher 36 bis 37 Thlr. geringer iſt zu 35 Thlr. begeben,
doch nur in kleinen Poſten. Roggen wurde ſich ge
räumt haben wenn nicht ſehr große Parthieen von der

e

r e

Saale in der abgewichenen Woche hier eingetroffen wä
ren; dieſe Zufuhren druckten die Preiſe fur dergleichen

Polniſcher wird, weil die
Quantität ſchöner iſt, ungleich höher gehalten, und
möchte unter 834 Thlr. nicht zu haben ſein. Gerſte
iſt von der Saale hier am Markt, die im Einzelnen mit
26 Thlr. begeben wird. Hafer wurde zeither viel be

eben.8 Von der Saale, d. G. Juni, wird (in der
Magdeb. Zeit.) berichtet, daß man eine ſo ausgezeichnet
gute Ernte von Winter Rappſaat Rübſen erwartet,
wie ſie ſeit 1824 nicht geweſen iſt; demungeachtet ha
ben die Oekonomen doch Ausſicht, eine gute Einnahme

Weizen, ſchöner wei-

zu machen, indem ſich der Preis wohl nicht niedrig ſteif
len wird. Eben ſo erwartet man eine ausgezeichnei
Ernte von Sommer -Räbſen und Dotter, wovon be
deutend mehr als fruher ausgeſaäet iſt.

London, d. 5. Juni. Wir hatten dieſe Woch
eine ſehr ſchwache Zufuhr. Weizen fand eine guf
Frage zu den vorherigen Preiſen. Mahlgerſte eben
ſo. Mit Hafer flau und Verkäufe nur mit Preise
niedrigung möglich. Sonſt keine Veränderung. Da
Wetter iſt noch immer ſehr kalt und unfreundlich.

Wolle.Breslau, d. 6. Juni. Unſer Markt iſt heuf
eigentlich beendigt, obgleich die Ankäufe noch fortdaueri
Das Endreſultat iſt dem Anfange gleich, nämlich eif
paar Thaler unter den vorjährigen Juni Marktpreiſen
in den lebhafteſten Tagen vom 27. bis 30. Mai wui
den dagegen fur die mittel Wollen die vorjährigen Jun
Marktpreiſe angelegt feine und hochfeine ſind dagegef
von 3 bis 8 Thlr. billiger verkauft. Das ganze Woll
quantum betrug ca. 52,000 Ctr., darunter 38,000 Ct
Schleſ. Wolle unverkauft ſind jetzt noch ca. 5000 Ctr.
darunter 1000 Ctr. Schleſ. Wolle. Die durchſchnit
lich bezahlten Preiſe ſind:

Elektoral Wollen 120 bis 150 Thlr.
Hochfeine Schleſ. Einſchur 110 115

Feine dito 90 100Mittelfeine 80 90Feine Schleſ. Zweiſchur 80 85
Mittelfe ine 70 75
Ordin. 60 65Hochfeine Polniſche Einſchur 90 100

Feine dito 75 80Mittelfeine 65 70Ord. Ein- und Zweiſchur 50 55
Lammwolle war ſehr geſucht.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Stephan a. Fran
furt a. M. Hr. Kaufm. Biggen a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Lux a. Nordhauſen.
Frau Gräf. v. Schwerin a. Berlin. Hr. Kfu
Oehler a. Elberfeld. Der Königl. Baierſch
Bevollmächtigte in deutſchen Zollvereinsangelegenf
heiten Hr. Rath Bevec a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Volger a Magdeburg.
Hr. Rector Regensburg a. Berlin. Hr. Kfuf
Warendorf a. Aaken.

Goldnen Ring:
juün. Hr. Kaufm. Fürbringer a. Gera. Hi
Dr. Käſemocher a. Magdeburg. Hr. Dr. Thief
mann a. Berlin. Hr. Partic. Klein a. Burg

Dem. Morgenſtern a. Dresden.
GSoldnen Löwen: Die Hrn. Kaufl. Eckhardt u

Henkelmann a. Berlin.
3 Schwänen: Hr. Kaufm. Ulrich a. Magdeburg.

tet

Frau Burgermſtr. Kittel a. Löbe

Pr
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